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199 Annalen der Elektro-H

belegt, einen charakteristischen Geruch des Mundes

und der Nase, Drüsenentzündung und 49° (1.

Temperatur, Ich gab ihr Diplrkii. 1. Glas

(6 Körner auf I Glas Wasser), wenig und

oft, mit häufigen Gurgelungen mit Sternant
i sep ti cum, M Tropfen auf ein Glas

Wasser, abwechselnd mit einem Umschlag von

rothem Fluids dieselbe Lösung in erhitzenden

Umschlägen um den Hals.
'Nach einigen Stunden begannen die Häut-

chcn sich abzuschälen; Feuchtigkeit bedeckte den

ganzen Körper und die hohe Temperatur wich.

Am W. März war Frl. K. auf dem Wege

der Besserung.

Sehr kiorgeschritteiier Lungcnkatarrh. Im
Monat Dezember '1891 bat man mich den 95

Jahre alten Hrn. Tschigrinsky, Angestellter

an der Kommission der Finanzen, zu besuchen,

um zu sehen, ob es nicht möglich wäre, ihm ein wenig

Erleichterung zu verschaffen. Derselbe war seit 8

Monaten von den Aerzten vollständig

aufgegeben. Angesichts seines verzweifelten Zustandes

trug man sogar Bedenken, ihm Medikamente

zu verschreiben. Ich gestehe, daß ich nach

Untersuchung des beklagcnswerthen Zustandes der

Lungen und des Herzens trotz der Hilfsquellen,
über welche die Eleklro-Homöopathie verfügt,
der Meinung der Allopathen beigctreten bin.

Um mein Gewissen zu beruhigen, ricth ich

dem Kranken >. Glas, Kaffeelöffelweise alle

halben Stunden zu geben, nebst häufigen

Einreibungen der Herzgegend mit 19 Körnern N

ans ein Glas Wasser und einem Kaffeelöffel

voll b l a n c n Fluid s.

Bierzehn Tage später jagte man mir, Hrn. T.
gehe es besser und er wünsche mir den Segen

des Himmels. Ich hielt dieses Gerücht für
übertrieben, als einen Monat nach meinem

Besuch Hr. T. zu mir kam, um mir zu danken,

daß ich ihn so erleichtert und besonders, daß

ich es ihm ermöglicht hätte, persönlich Schritte

ue und Gesundheitspflege

zu thun, um seine Pension zu erhalten. Im
Dezember 1898, einige Tage vor meiner

Abreise nach Genf und Paris, sah ich Hrn. T.
wieder, der immer gutes Aussehen hatte.

B. Lesbare, Professor.

verschiedenes.

Frau Dr. Tiedecke, in Uelzen verläßt ihren
bisherigen Wohnort am I. September und reist
nach Prätovia (Transvaal), um dort die Eleklro-
Homöopathie auszuüben. Wir wünschen der
muthigen Kollegin recht gute Meerfahrt und
alles Glück in ihrer fernern, segensreichen
Laufbahn.

Inhalt von Nr. 8 der Annalen.

Vivisektion. — Zur Freigebung der Heilkunde. —
Korrespondenzen: Wie ich zur Homöopathie und den
Stcrnmittetn kam; Lnngenkrankheit; Gehörleiden; Diph-
theritis ; Augcnliderentznndung; unterdrückte Menstruation

; Hysterie; Lungenentzündung; Lungentuberkulose;
jcrofnlöser Kopf- und Gesichtsausschlag; Hämorrhoiden;
weißer Fluß; Schuppenflechten. — Verschiedenes.

Dr. Konhard C. Koehler
Arzt und Spczialisl für

Chronische Krankheiten

Loutlr 3g.Aiirg.rv, iVIidk. D. 3.
3928 South Washington Avenue

zzM" Auswärtige briefliche Anfragen und Bestellungen
von Patienten für die Sauterschen Heilmittel finden
prompte Erledigung.

Der lliitcrzcichnctc >>nt eine „Pupulärc Eharnktcri-
slik der Slcrninittcl" tMcktro-hllmöopalhischc
Arzneimittellehre) begonnen und 4 Kapitel <àng. I. II. Ill
und àsllimatlque) bereits fertig. Etwaige Wünsche
und Bestellungen der Herren Praktiker nehme gerne
«aber uiigcsaiimtt entgegen.

I. P. Maser,
Frankfurt a. M., Gartcnsir. 1.

Dr. med.Fcwkon. Atz.«5:
niöopathischer Arzt. Consultationen auch brieflich.

Elektro-Hvniöopath,
-tVllMN Dl, Bremen, Osterthorstein-

weg 22 l.

Dr. ,»ei>. Mauer. MAHSS
mit Eleklro-Homöopathie.
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